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Zur neuen Nutzung des Höchhus
Steffisburg
Ausgabe vom 30. Juni

Danke für dieses
lebendige Dorf
Steffisburg hat jetzt mit der
Nutzung des Höchhus eine
wunderbare Lösung gefunden:
EineWin-win-Heirat mit dem
aktiven und vielfältigen Verein
«Und Generationentandem». Es
wird eine Möglichkeit geschaf-
fen, das Dorf mit einem Dorf-
treffpunkt noch lebendiger zu
machen. Eswurde schon viel
gemacht in dieser Gemeinde:
Der Naturschutzverein hat im
Dorf farbig gewirkt - fürmein
Auge und gleichzeitig für viele
Kleinstlebewesen, für die er
neue Lebensräume inmitten des
Dorfes geschaffen hat. Mit
«Frida » auf dem Dorfplatz wird
es auch in diesem Jahrwieder
lebendig. Es gäbe noch den gut
funktionierenden Ukrainetreff
zu erwähnen und die Asylunter-
kunft Untere Mühle mitten im
Dorf,wo Geflüchtete von den
meisten Dorfbewohnern freund-
lich aufgenommenwerden. Das
alles wäre ohne einen aufge-
schlossenen Gemeinderat nicht
möglich, dem ich herzlich dafür
dankenmöchte. Und es gibt in
Steffisburg ganz viele engagierte
Menschen. Ich freue mich, in
diesem lebendigen Dorf zu
wohnen.
Hanna Dym Hagnauer,
Steffisburg

Ist Putzpersonal-Legalisierung
ein Flop?
Ausgabe vom 30. Juni

Hauspersonal korrekt
anstellen
Es ist beschämend, dass immer
noch die meisten Putzperlen
schwarz arbeiten (müssen). Es
würde den Frauen gut anste-
hen, ihr Hauspersonal korrekt
anzustellen und das würde
wesentlich mehr nützen, als in
violetten Kleidern auf dem
Bundesplatz zu demonstrieren.
Maja Bomberger, Schliern

Bundesrat lässt Panzerdeal erst
spät platzen
Ausgabe vom 29. Juni

Schweiz hat die Pflicht
zu unterstützen
Der jüngste Entscheid der
Regierung, Panzer des Typs
Leopard 1, welche nie in der
Schweiz im Einsatz waren,
nicht zu verkaufen, ist ein
Fehler. Es ist an der Zeit, unsere
Neutralität, hinterwelcherwir
uns verstecken, zu überdenken.
Ich wünschte mir eine Schweiz,
die Position bezieht und danach
handelt. Die Neutralität, wie wir
sie kennen, gehört in die Ge-
schichtsbücher. Es ist feige, sich
dahinter zu verstecken, wäh-
rend der Rest Europas, allen
voran die Ukrainer, für unsere
Werte einstehen. Auch die
Schweiz gehört zu Europa und
hat ihren Beitrag zum Erhalt

unsererWerte zu leisten. Ein
Land, das angegriffen wird, hat
das Recht, sich zu verteidigen,
und die Schweiz hat die Pflicht,
hier zu unterstützen, mit allen
nötigen Mitteln, auch mit
Waffen und Munition.Wir
machen uns einmal mehr keine
Freunde in Europa, das wird
auf unsere Industrie und auf
unserenWohlstand zurückfal-
len.
Ronald Sonderegger, Spiegel

Das spektakuläre Comeback von
Alexandre Fasel
Ausgabe vom 29. Juni

DemBundesrat einen
klaren Auftrag abringen
Der Bergler aus dem Kanton
Freiburg mutet sich am Ende
seiner diplomatischen Karriere
einiges zu. Als neu gewählt
Chefdiplomat und Staatssekre-
tär im EDA tritt einem in der
Person von Alexandre Fasel ein
rüstiger Sechziger entgegen.
Sein Aufgabenportfolio als Chef
von 170 Auslandsvertretungen,
Hauptberater von Bundesrat
Cassis und Unterhändler im
EU-Dossier beeindruckt. Diese
Fülle von Aufgaben und Verant-
wortungen kann aber auch zu
Kritik Anlass geben. Dass ein
solches Stellenprofil in einer
modernen Verwaltung über-
haupt noch existiert, mutet
schon fast anachronistisch an.
Man würde doch erwarten,
dass sich Alexandre Fasel mit

seiner geballten Erfahrung voll
auf das EU-Dossier konzentrie-
ren kann. Oder muss man diese
Aufgabenfülle so lesen, dass
der Bundesrat die Entschei-
dung, was mit der EU verhan-
delt werden soll, nicht be-
schleunigt herbeiführen will.
Wenn sich die Liste der erfolg-
losen Unterhändler nicht
einfach verlängern soll, dann
liegt es nun am beharrlichen
Bergler, dem Bundesrat einen
klaren Auftrag abzuringen.
Paul Messerli, Grafenried

Berner Schulen müssen sich
neu aufstellen
Ausgabe vom 28. Juni

Mehr Lohn für die
Lehrkräfte an den Schulen
Dieser Artikel zeigt das «Fünf-
nach-Zwölf»-Problem der
Berner Schulen auf, lässt je-
doch, wie in vielen ähnlichen
Berichten, die Tragik der Situa-
tion schön hinter der Bühne
verschwinden.Wenn der Pfle-
gekräftemangel dazu führt,
dass Patienten länger in ihren
Fäkalien liegen müssen, befin-
den sich aufgrund des Lehr-
kräftemangels viele Kinder der
Volksschule in einem ähnlichen
Zustand. Doch dieser stinkt
nicht. Es ist höchste Eisenbahn,
die Anstellungsbedingungen
der Lehrkräfte zu verbessern
und die Löhne anzuheben.
Daniel Weibel, Stadtrat
(Parteilos), Nidau

Fotografieren Sie gern?
Haben Sie ein gutes Auge
für spannende, originelle,
schöne oder überraschende
Momente?

Das «Forum» veröffentlicht
regelmässig ein Leserbild in
der Printausgabe dieser Zei-
tung und honoriert dieses mit
50 Franken.

Zahlreiche weitere Fotos
erscheinen auf unsererWeb-
site.Weiter veröffentlichen
wir ausgewählte Leserbilder
auch auf Instagram und Face-
book.

Senden Sie uns Ihr Leserbild
per Mail. Beschreiben Sie kurz,
was auf dem Bild zu sehen ist
sowie wo und wann es entstan-
den ist. Bitte geben Sie Ihren
vollständigen Namen, Ihre
Adresse und Ihre Telefon
nummer an. Zu Ihrer Informa-
tion: Wir führen keine Korres-
pondenz über das Erscheinen
oder Nichterscheinen von
Leserbildern.

Jedoch hier noch ein Tipp: Je
origineller die Aufnahme, je
unbearbeiteter das Bild, desto
grösser ist die Chance auf eine
Publikation.

Senden Sie Ihr Leserbild
(Format: .jpg) an:
redaktion@bernerzeitung.ch
(Vermerk: Leserbild)

Leserbilder

Agenda

MI 5. Juli

Bern
Konzert
Guns n’ Roses
Rock
Bernexpo, Mingerstr. 6 19 Uhr

Musizierstunde Klavier
Klassik
Klasse von Marius Cuendet.
Musikschule Konservatorium Bern,
Kramgasse 36 19.30 Uhr

Theater
Bärner Chaschperli-Gutsche
Puppentheater
Das rollende Puppentheater in der
Stadt Bern nimmt Klein und Gross
mit auf Geschichtenreise.
Werkhof Egelsee,
Muristr. 21E 14.30 und 15.30 Uhr

Ausstellungen
Sesshaft wandeln –
wie Pflanzengestalten werden
Mit den Darstellungen sich
wandelnder Pflanzengestalten wird
der Evolutionsgarten im Hof des
BOGA ergänzt.
Botanischer Garten (BOGA),
Altenbergrain 21 8–19 Uhr

Eva Leitolf
Postcards from Europe, bis 29. Juli.
Kornhausforum,
Kornhausplatz 18 10–19 Uhr

Planetopia –
Raum für Weltwandel
Bis 23. Juli.
Museum für Kommunikation,
Helvetiastr. 16 10–17 Uhr

Paul Klee – Alles wächst
Bis 22.Oktober.
Zentrum Paul Klee, Monument im
Fruchtland 3 10–17 Uhr

Monika Sosnowska
Bis 10.September.
Zentrum Paul Klee, Monument im
Fruchtland 3 10–17 Uhr

Olivia Abächerli
Bibliothek Bümpliz,
Bernstr. 77 10–22 Uhr

125 Jahre YB
Geschichte und Gegenwart des gelb-
schwarzen Berner Fussballclubs.
Bernisches Historisches Museum,
Helvetiaplatz 5 10–17 Uhr

Rausch – Extase – Rush
Bis 13. August.
Bernisches Historisches Museum,
Helvetiaplatz 5 10–17 Uhr

Archival Ramblings
Eine Ausstellung des Kunsthalle
Bern Teams, bis 9. Juli.
Kunsthalle Bern,
Helvetiaplatz 1 11–18 Uhr

Jackie Karuti
Body Machine Location, bis 9. Juli.
Kunsthalle Bern,
Helvetiaplatz 1 11–18 Uhr

Carl Seelig
RobertWalser-Zentrum,
Marktgasse 45 13–17 Uhr

Kotscha Reist
Badabum. Born in 1963.Bis 8. Juli.
Galerie Bernhard Bischoff & Partner,
Waisenhausplatz 30 14–18 Uhr

Olivia Abächerli
videokunst.ch Showroom im Progr,
Waisenhausplatz 30 14–18 Uhr

Führung
Hexenbier
Von magischen und rituellen
Bierkräutern. Mit Giovina Nicolai,
Verein Aquilegia, Treffpunkt vor
dem Palmenhaus, Kollekte.
Botanischer Garten (BOGA),
Altenbergrain 21 18–19 Uhr

Diverses
KunstSpatz –
Geschichten vor Kunst
Geschichten und gemeinsames
Gestalten. Ab 3 Jahren.
KunstmuseumBern,
Hodlerstr. 8-12 15–16.30 Uhr

Ohren auf Geschichtenstunde
Mit Regula Bühler. Für Kinder
ab 3 Jahren in Begleitung einer
erwachsenen Person.
Bibliothek Länggasse,
Vereinsweg 27 16–17 Uhr

Thun
Ausstellungen
Deep Rivers Run Quiet
Gegenwartskunst
Werke von Reena Saini Kallat.
Kunstmuseum Thun,
Hofstettenstr. 14 10–19 Uhr

Thun-Panorama
Saisonale Ausstellung.
Schadaupark, Seestr. 45 11–17 Uhr

Wolfgang Zät
Raumfüllende Installation
«Spitter-Monolith», bis 16. August.
Satellit,
Scheibenstr. 2 frei zugängig

Führung
Reena Saini Kallat
Öffentlicher Rundgang in Gebärden-
sprache mit Cornelius Krell (Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter) und Janet
Fiebelkorn (Gebärdensprachdolmet-
scherin).
Kunstmuseum Thun,
Hofstettenstr. 14 18.15–19.15 Uhr

Diverses
Open Sky Yoga
Schadaupark,
Seestr. 45 19–20.15 Uhr

Solothurn
Konzert
Dirty Honey
Blues Rock
Kulturfabrik Kofmehl,
Kofmehlweg 1 20 Uhr

Langenthal
Ausstellungen
Vom Zahnen und Beissen
Kunst
Diplomarbeiten der Hochschule
der Künste Bern.
Kunsthaus Langenthal,
Marktgasse 13 14–20 Uhr

Köniz
Konzert unter der Linde –
Schlamassel
Konzert /Balkan
Kulturhof Schloss Köniz,
Muhlernstr. 11 20 Uhr

Zirkus Chnopf – Mosaik
Mi, 5. Juli ·16.30–17.40 Uhr · Zirkus /Freilichtspektakel · Kreuzackerplatz,
Solothurn
«Mosaik» ist die neuste Produktion des Zirkus Chnopf mit fünf Profis und
fünf Jugendlichen und jungen Artist:innen zwischen 14 und 24 Jahren –
unter freiem Himmel. Dauer: ca. 70 Minuten, ab 5 Jahren. Choreographie
und Regie: Tim Plegge, Artistische Leitung und Co-Regie: Sarah Behrle.

Stadtrundgang: Bern
politisch (StattLand)
Mi, 5. Juli ·18–19.30 Uhr · Führung
Erlacherhof, Junkerngasse 47
Bern
Wieso Bern zur Bundesstadt wird
und wie ein Lobbyist in die Wandel-
halle gelangt. Was in der Nacht
der langen Messer geschieht und
weshalb es Bundeshauskorrespon-
dent:innen braucht. Unterwegs in
ihrem politischen Herz wird auf
diesem Rundgang der Puls der
Schweiz gefühlt.

Für Veranstalter
Bitte tragen Sie Ihre Veran-

staltungen so früh wie möglich neu
unter eventbooster.ch ein.

Beachten Sie, dass es bis zu einer
Woche dauern kann, bis sie in

der Zeitung erscheinen.
Für Besucher

Weitere Veranstaltungen finden Sie
unter agenda.berneroberlaender.ch,

konsultieren Sie aber bitte
zusätzlich die Webseite des

Veranstalters.
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